
Lecha Patriot.
Zusätzliche lurorft.

Die Caunty Commißioners und der Scheriff
haben vor ewigen Tagen noch folgende zusätzliche
Jurors für den November Termin gezogen. Es
ist wegen der Anklage gegen Mary Snyder »am- !
lich ebenfalls nothwendig geworden, eine Court von "
Oyer und Terminer zu halten.?Folgende Herren
sind noch als Jurors gezogen worden :

Thomas Lipenbergcr. Ober-Macungie,
John I. Krauß, Allentaun,
Elias Niedy, Heidelberg,
Daniel K. Schneider, Lyn»,
Reube» Danncr, Nieder-Äkacungie,

Aaron Butterweck, Ober-Saucon.
CharlcS W. Wieand, Ober-Milford,
Jacob H. Ritter, Allentaun,
Charles E. Röder, Ober-Milford,
Henry Stein, Ober-Macungie,
Henry Ginkinger, Ober-Macungie,
Jonas Geringer, Weisenburg.

VV' Die Whig-Staats-Couvention in Neu-
Aork hat keine Candidaten in Ernennung gebracht.

SG"Ain 12. Octobcr gab es schon Eis in Süd-
Carolina. Etwas Seltenes in dieser Jahrszeit.

A. H. Reeder ist nicht ermordet worden,
«vie letzte Woche ein Gerücht gemeldet hatte.

Carbon Wochen

versehen.
?Die Bibel i » de » Schulen." >

Will der Verfasser dieser Mittheilung nochmals
bei uns anrufen ?

IG" In Louisviile und Nafhville hat eS am

Oetober gefchnciet. Ziemlich früh für so
weit südlich.

lV"InLaneaster samuieln die MaßigkeitSleute
einen Fond, um den Krieg gegen die Liguörhänd-

/ ler fortzusetzen.
einer Anstalt in Neuyork besinden sich

jetzt siebe» junge Damen, welche die Heilkunst lex-
»en und Aerzte werden wolle».

ihr Geld mache» wollt so rückt Be-
kanntmachungrn in die Zeitung-vergeßt aber da-

bei den ~Lecha Patriot" nicht?denn er hat ge-
genwärtig eine weit größere Circuieition als er je

hatte.
KW" Barnums Baby-Schow in Cincinnati hat

fehlgeschlagen. Ex ist der Meinung eine dortige
Zeitung habe ihm diese» Schaden zugefügt, und

hat demzufolge eine Klage sür l(>,0(1i> Thaler
Schadenersatz gegen den Editor gebracht.

R e si g n i r Rudolphus Kent, dex
General-Superintendent der !liord-Pennsylvania-

Eisenbahn, hat den Direktoren dieser Eompagnie

seine Resignation für den ersien November einge-
reicht.

Lancastex Eauuty, wuree neulich in Philadelphia
von einer Partie Jrläuder auf öffentlicher Straße
entsetzlich mißhandelt, weil er Tags zuvor mit ei-
ner Amerikanischen Prozession ausgezogen war.

MS" Letzte Woche sind in Philadelphia viele
Tausend Acker Landes, gelegen i» Doddridge,

»
Randolph, Gilmer, Waschingto», Braxton, Mo-
nongalia und Fayeite Eaunties, Virginien, von
eine in bis zu zwei Cents per Acker, aus Auc-
tion verkauft woideit. Was könnte man da so
wohlfeil zu einer Bauerei kommen.

IViocoiisiii.
Nach der neue» Volkszählung hat der Staat

Wisconsin !>5i2,109 Cinwohnex, gegen
in Ik.iO. Zunahme in fünf Jaluen 2U!,718

oder ungefähr 80 Prozent. Es besinden sich blos
383 Schwarze im Staat.

tLin Nionumeiir.
Am lsten August künftigen Jahrs soll zu Ply-

mouth der Grundstein zu einem ungeheuer» Gra-
nit-MvNiiment, zum Gedächtniß dex Landung der

Pilgrime gelegt werden. Das Monument wird
binnen dreizehn Jahre» vollendet und eines der
großartigsten Denkmalbauten in der Welt werden.

Vc>falseher Veiiutlicilt.
Am (>tcn Oktober wurde William Marlin zu ei-

, ner Gefangenschaft von (> Jahren in dem Staats-
Gefängniß von Michigan, zu Jackson, verurtheilt,
wegen Fälschung von Dokumenten, wodurch er die
Pension einer Frau Elisabeth Porter bezog, nach-
dem sie gestorben war.

Fonds für "Ztorfolk und Portöinoutli.
Die Gcsammtsnninic der Unterstützungen, we!chc

von Philadelphia sür die schwer heim gesuchten
Städte Norfolk und PortSmouth beigesteuert wor-
den, beträgt 5tä,310,77. Es ui die größte
Summe, welche irgend eine Stadt beigesteuert,
ausgenommen Baltimore, das ohngefähr Ss»,ill>»
sammelte, wovon jedoch 10,000 aus andern Städ-
ten einginge».

iLine mörderische G.'.iw.
Als vor einigen Tagen Hr. Vanzand. bei Brook-

lyn N. über die Flatbusch Straße ritt hörte
«x das AngstjZeschxei eines Kindes ; beim l'inrci-
ten »ach dex Gegend fand ex das Kind aus dem

«S mit dem Schnabel am Halse gepackt hatte und

grimmig mit de» Flügel» slappte. Er »lußte die
Gans todte» bevor er das Kind befreien konnte.

Krieg gegen die Wirthe in Eineinnati.
Am 21. Okt. wurde in Cincinnati nach dein

deutschen ?Republikaner" nicht weniger als 7!>
Wirthe wegen Verletzung der Sonntags-Ordi-
nanz, arretirt.

Nerv-)?ork. Die Wahl welche nächsten
November I» diesem Staat gehalten werden soll,
verspricht ein sonderbarer Mischmasch in den Par-
tei-Angelegenheiten hervorzubringen. Cin halbes
Dutzend verschiedene Parteien haben ihre Tickets
im Felde. Die Haupt-Fxage über welche die
Stimmegebex sich herumstreiten ist sür und gegen
da« Liquor Verbots-Gesetz.

»V-Herr William Wayne. ein Bürger von Lan-
easter, bekam vor einigen Tagen eine schwere Ouet
schung am Kopf als er in einem Eisenbahnwagen
fuhr. Er streckte nämlich denselben zum Fenster
hinaus, als der Zug in vollem Gange war, wo

derselbe mit cincm Tclcgraph Pfoste» in Berühr-
ung kam. Dies mag andern zur Warnung dienen.

>M-Ein schönes neues SchulhauS. in Freiburg,
Snyder (früher Union) Caunty, welches vor zwei
Jahren erbaut wurde, brannte in der Nacht des
jZten dieses nieder. Verlust 86000. 84000

sind durch Versicherung in der Lycoming Co. Ge-

sellschaft gedeckt.

Telegraphisches.
Savannal,. Georgia, 15. Okt. Der heu-

tige ?Republican" enthalt folgende Anzeige:
?850 Belohnung. Fortgelaufen von dem Un-

terzeichneten am lösten vorigen Monats mein Ne-
ger, Albert, der 27 Jahr alt und so weiß
5 st, da si ma » ih » gax» i ch t süx ei-
ne n Neg e x hal t e n kann. E r ha t

blaue Augen und sebr Helles
Haa r. Er trug einen langen Bart, ritt ein
braunes Pferd und hatte etwa 870, die ihm ge-
körten. bei sich. Er ist 5 Fuß 8 Zoll groß, wiegt
140 Pfund, hat ein bescheide es Äeußnn und is!

ein sehr einnehmender Mensch. Er ist ohne Zwei-
fel von irgend einem mißerablen Lump wahrend
meiner Abwesenheit »ach Neuyork entführt wor-
den." -

Dergleichen Anzeigen, aus denen wir ersehen,
daß vollkommen weiße Personen, die jedes Kenn-
zeichen der kaukasischen Raec an sich tragen, unter
der Skavenfuchtel gehalten werden, sind in dem
gesegneten ?ritterlichen" Süden gar nicht selten.

!7cu-(!srlcaiw, 1!). Oktober. Der Sted-
ten von B>a,os hier au. Matamoras batte sich
ergeben und Alles war ruhig. Zu San Luis Po-
tost hatte ein drei Tage langer Kampf slattg.fun-
den» aber die Stadt hielt sich noch und nur das

Schlachtfeld war im Besitze der Revolutionäre.
Po» Meutere? wäre» Verstärkungen gescheit wor-
den.

Salti in»-» e, 1!>. Okt. Ein Feuer in Rich-
mond, Virginien, zexstöite Mr. BelauV' Tischler-
werkstatt nebst Modeln, im Werthe von 820,000;
seruer die Etablißements von Wni. Aiittex uud
S. W. Hanvood. Der Gesammt-Vcxlust be-
trägt gegenB4o,ooo.

L'altimc'ie, 20. Okt. Bei Savanna wur-
de am lctzten Samstag zwischen John Eliapin,

20. Okt. Der Per. Staaten
Dämpfer Union ging heute nach Southampto»
und Havre ab mit 5,(1 Passagieren uud 871 l,(!(!0
in Specie. Der Per. Staaten Dämpfer Eiupire
City segelte heute »ach Villen Pas-

Ncu - 2V. Okt. Callahan hat
abermals einen Kamps mit den Mexikanern ge-
habt . Die Ortschaft Piedros?!egras wurde ver-

brannt. Es wurde berichtet, er sei nach San An-
tonio zuxückgckehit, um Verstärkungen zu hole».
Ja San Antonio wurde eine Meiling gehalten
uud beschloße», sogleich 1000 Mann zu erhebe».

<lu!iib>crl.'.ii?, Maryland, 22. Okt. Fried-

rcs Henry Gxasf wird er »och einczwciic Unter-
suchung zu bestehen haben.

St t!,?!!!!', 22. Okt. Berichte über die Con-
greßwahl vom 2ten Oktober aus allen Eaunties in
Kansas geben Whitsield 2 ,'>o4 Stiiume» und
!>ieeder >!ti. Tie Wahl vom !>!en Oktober ging
rnhig vorüber. Ju der Stadt Leavenworth er

kielt Zieeder 58(1 und in Lawrence (sity 325
Stimmen. Diese beiden Bezirke gebe» Nieder
iiiehe als die doppelte Stimmeuzahl. welche Whit-
sield bei der Wahl vom 2te» Oktober erhielt.

Zs.'.!tiii>si't, 2!. Okt.? Die Aincil.'aiicr

die )io ninirnng eines - Candi-
daten spätestens bis zum nächste» cisien Juni hi-
nauszuschieben.

St 22- Okt. ?Der Kansas Corred-

wesen war. Die Freesoiler stellen jetzt Dokumente
auf, wodurch sie die lliigcsrpiichkeit der Wahl
Whitsield's beweisen. So beweiße» siez. V., daß

Osawotamie, wo er 230 cihiclt, nur 50; in
Baptist Mission, wo über >OO stimmen sür ihn
abgegeben wurde», nur 17; kurz, daß im ganzen

Ncwen >-, 2',. Okt. Als Hr. Ebene-,ar Mu-
ir gestetn Abend gegen 0 llbx seinen Lade» am
Ecke der Waschington und Aeademy St. schloßt
bemerkte er, daß ei» großer, starker Mann dicht

und schlug Muir mit einem schweren eiserne»
Gewicht auf de» Kopf. Er stürzte zusammen, und
der Angreifer warf sich über ihn. Herr Muir
warf den Geldkasten, den er unter dem Arm trug,
so weit als möglich von sich und versuchte sich von
dem Angreifer los zu machen. Dieser versetzte
ihm noch mehre Hiebe auf de» Kops, wodurch ei

bedeutende Wunde» erhielt und einen starken Blut-
verlust erlitt. Da es ihm jedoch nicht gelang,
Herr» Muir besinnungslos zu machen, so rannte
er davon.

Schlacht mit den Indianern in TexaS.
Saltin,orc, 23. Okt.-Die Post von New-

Orleanö bringt die ganz ausführlichen Berichte
über ei» Treffen zwischen den texanischen Rangers
und den Lipa»-Indianer». Die letzter« wurden
geschlagen doch nicht verjagt. Eapt. Callaban
lagerte am Eagle Pass. Er fordert die Texaner
auf Hülfstruppen zu liefern.

DanksaanngStag für Pcnnsvlvanicn.
Herr, ii'burg, 25. Oet. Governör Pollock

. hat für Pennsylvanien den Danksagungstag auf
Donnerstag den 22. November festgesetzt.

j SS"Der Vereinigte» Staaten Landwixthschaft-z lichen Ausstellung zu Boston, sind am lsten Tage
> schon 15.VW Personen beigewohnt. 400 Stück

. Rindsvieh. 400 Stück Schaafe und 200 Stück
Tchwcine sind ausgestellt worden.

Postmeister Sab'cr abgeststt.
Was wir letzte Woche als ein wahrscheinliches

Resultat meldeten, nämlich, daß Postmeister Ba-
ker, in Schuylkill Häven, bald niarschiren müßte,
weil er sich weigerte das eirische Ticket der ge-
schwornen Liquör-League Inquisition zu unterstü-
tzen, ist richtig eingetroffen. Postmeister Camp-
bell, das Oberhaupt der Jesuiten und jetziger Ge-
neral-Poslmcister, hat sein Machtgebot erlassen,
die politische Guillotine wurde in Bewegung ge-
setzt und?herunter kam der Kops des Hrn. Ba-
ker. Ein solcher politischer Verfolgungsgeist ist
es gerade was den aufrichtigen und amerikanisch-
gesinnte» Theil unserer Bevölkerung zum Nach-
denken bringt, und es die Gefahr erkennen läßt,

welcher wir entgegen gehen. So war es nicht
unter Jackson, Van Bure» und den Verwaltun-
gen der alten Demokraten der Vorzeit. Ei»
Mann durfte zu damaliger Zeit, wenn er ein Re-
gierungsamt versah, doch wenigstens in politische»
Frage» von örtlicher Beschaffenheit offen seine
Meinung äußern und nach freien« Willen handeln.
Seit Pierce und Campbell die Zügel führen ist es
anders, u»d wer die Gnade dieser Meister nicht
verscherze» will, muß mit sklavischer Unterwürfig-
keit ihr Geheiß erfüllen, sonst ist der Laufpaß sich-
er. Solches, ungefähr, sind die Regeln und Ge-
bräuche der moderne» Demokratie.

George Huiitzinger, Esq., wurde als Postmei-
ster angestellt. an die Stelle dcS Hrn. Bäker.

(Am. Ziep.

VA'rmont.
Der Gouverneur Rogers sagt iu seiner JahreS-

botserast : ..Nichts ist im letzten Jahre geschehen,
um unsere gerechten Befürchtungen vor der Gefahr,
welche den Lebeusiuteressen d r freien Staaten
durch die entschiedene Absicht eines Theils der Na-
tion, die Grenzen und den Einfluß der Sklaverei zu
erweitern, drokt, zu zerstreuen. Jene Absicht
wurde an den Tag gelegt im Territorium Kansas
durch erfolgreiche Drohungen und Gewaltthaten,
welche ebenso dem Gesetz, als den Rechten der

Gegner Hohn spreche». Die Absicht ist ebenso
angedeutet, jexes große Prinzip des gemeinen
Rechts, welches bisher allgemein anerkanut wurde,

daß ein Sklave frei wird, weini er mit Zustimmung

seines Herr» in einen freie» Staat kommt, umzu-
stoßen. Das Experiment ist absichtlich versucht
worden, Sklaven in freie Staaten zu bringen und
dort fortwährend das Cigenthuinürecht auf sie zu
brau spruchen. Und alles das ist, um das Wen-
igste z» sage», mit der Zustimmung der National-
behörten geschehen. Die Zeit ist gekommen, wo
alle, welche den fernern Uebergriffe» der Sklave-
rei entgegen sind, ihre kräftigen und unablässigen
Anstrengungen zu dein Zweck vereinigen sollten."

Unglück bev»> Jagen.?Zwey junge Men-
schen aus der Gegend von Coolebrook Furnäs

Eichhörnchen aus einem Bnimc erblickten, spann-
ten beyde ihre geladenen Gewehre, da eines der-
selben unglücklicher Weise abgieng und die Ladung
den Andern, Namens Peter Zjoutz, etwa l 7 Jahre
alt traf, und ihu so sehr verwundete daß er bald
nachher starb.?(Lib. Dem.)

Gouveruör Pollock hat drirch Bekanntmachung
Capitalien eingeladen die öffentliche» Werke des
Staats zu kausen, nämlich: Die ganze Hauptli-
nie, einschließend die Philadelphia und Columbia
Riegelbahn, den Canal von Columbia bis zu der
Verbindung an Duncan's Eiland, de» Juniata
Canal, von Duncan's Eiland bis Hollidaysburg.
die Ailcgbeny Portage Riegelbahn, und den Ca-
nal von Johnsiown bis Pittsburg.

,Lviieh-I>'.jiiA i" Terax.
Cine Texas Zeitung berichtet ein Fall, bey wel-

chem der blutige und grausaume Geist des Lynch-

Ainsworth einen Mann, Namcns Taylor, tödtete.
Ainsworth flüchtete sich sogleich, wurde aber nach-
her von den Freunden Taylors am TrinityFluß
ergriffen uud nach Clinton zurückgebracht, woselbst
er im Gefängniß sicher in Fesseln gelegt wurde.?

'Kürzlich traten mehrere Personen des Nachts in
das obere Zimmer des Gefängnißes, füllten die
Fenster mit Bettkleidern a», brache» cinc Thüre
aus, welche am oberen Theil der Zelle gewesen zu

angezündete» initlcrpcnti» getränkte» Balle» hin-
unter fallen, durch dessen Hellung sie die Lage
des Gefangenen deutlich sehen konnten. Sie er-

mordeten dann Ainsworth kaltblütig, indem sie
vier Salven Rehschrot nach einander gegen ihn
abfeuerten, bis sie ihn gctödtct halten. Der Hül-
feruf des SchlachtoxscrS und sein Schmerzgeschrey
wurden von Personen in der Nähe deutlich gehört,
aber keiner wollte es wagen zu seiner Hülse zu
kommen.

Texas-
Tic Neubraunfelser Zeitung enthalt

folgende Correspcndenz ans Fort Me
.Navett vom Äi. Juli:

"Vor einigen Tagen wurde der Gärt-
ner deo Forts, ein Deutscher Nameno
Wolf, in's Hospital gebracht. Der
Mannllagte über furchtbare Kopfschmer-
zen, wobei fortwährend Blut aus der
Nase floß. Den folgenden Teig wurde
das linke Auge dick und rotb, der Blnt-
flus! aus der Nase verwandelte sich in
einen blutigen, arg stinkenden Schleim
und floß nun auch aus dem Munde.?
Große weiße Würmer kamen aus Mund
und Nase; er sah entsetzlich aus. Der
Mann lebt noch, fortwährend stießen le-
bendige Würmer mit dem Schleim aus
Mund und Nase und kommen jetzt auch
aus dem linken Obre. Der Doetor
läßt Creosot-Nuflösung einspritzen, es
hilft jedoch nichts und die Würmer wer-
den nicht getbdtet. Eine Fliege mit
kupferfarbigem Kopfe, blauen Flügeln
uud schwarzem Hinterleib, nur wenig
großer als die gewöhnliche Stubenfliege,
ist Ursaebe an dieser furchtbaren Krank
Hein Diese Fliegen halten sich in gro-
ßer Menge im Bottom an der San
Saba uud in den daselbst gelegenen
Gärten auf uud kriechen den schlafenden
Menschen in die Nase oder Ohren und
legen dort ihre Eier. Es ist sehr ge-
fährlich, sich hier am Tage mit unbe-
decktem Gesicht zum Schlafen niederzu-
legen, die Fliegen bedecken sofort das
ganze Gesicht uud lassen sich kaum fort
treibe».

Ackerbau Versammlung.
Bei einer Versammlung dcr Executw - Commit-

tee der Lecha Caunty Ackerbau Gesellschaft, gehal
ten am Samstag den 13ten Oktober, am Gast-

hause vo» John A. Bechtel in Allentaun, waren

Dr. D. O. Moser, Jsaae Hartman, Robert O-
berly, John Groß, A. G. Reninger, Edward

Kohler, und Hiram I. Schantz gegenwärtig.
I» Folge der Abwesenheit des Presidenten und

Secretairs, wurden Dr. D. O. Moser als Präsi-
dent pro tem. und Chr. Pretz als Sekretair pro.
tem. ernannt. Aus Vorschlag wurde

den Dank der Gesellschaft habe», welche in dex

Verwaltung der neulichen Ausstellung behülflicb
waren, und besonders der Chrw. Jac, Vogelbach,
und Rob. E. Wright, Esq,, für ihre vortresflche
Reden, und daß dieselben achtungsvoll durch den
Seeretaix ersucht werden, Copien der Rede» zur
Publikation in de» verschiedenen deutsche» und eng-
lischen Zeitungen dieser Caunty zu verabreichen

als möglich nachher, veröffentlicht werden sollen.
?Daß dex President, der Sekxetaix und dex

Schatzmlistex eine Committee bilden, ui» die Con-

wähi end dem vorigen Jahr drucken zu laßen.
?Daß A. G. Reninger und John Groß eine

Committe bilden, um einen Cnlveit, oder Abzugs«
Canal, von der Rennbahn nach der Central Hy-

de, darauf zu streuen.
?Daß die dni Acker Land, welche nördlich an

den Faixgxujid gränzen, gekauft werden, und daß
H. I. Schantz, Jsaac Hartman, und A. G. Ren-
inger eine Committee bilden, um daßclbe ankäuf-
lich zu niachcn.

Nach einer Abrednng mit Owen Säger, (dem
Tlgenthümex dex 3 Acker Landes,) berichtete besag-
te Committee, daß besagtes Land sür 81,200 an-

käuflich gemacht werden könne, worauf einstimmig
beschloßen wurde, daß besagte Committee hiermit
instruirt ist, das Land a» jenem Preise zu kausen.

Auf Vorschlag vertagte sich die Versammlung.
D. O. M oser, President, pro. tem.

C. Pretz, Seerct»ir, pro. tem.

LZerhcir a t h e t:
Am 27sten October, in der St. Johannis Kir-

che, durch den Ehrwürd. B. M. Schmucker, Hexx
Philip S. Pxe tz, mit Miß Margaret
E. Diili»ge r, beide von Allentaun.

Am 12ten October, durch Walter P. Huber,

Port, Northampton Caunty, mit Miß Mati l-
da Boyer, von Süd-Wheithall Taunschip, Le-
cha Caunty.

(?uxch Pasiex Bauer.)
! Am öten October, Herr William Kuhns von
i Weißport, mit Miß Anna Kuhns von Mahoning.
> Am I lten October, Herr William Habbes, mit
i Miß Polly Gildner, beide vo» West-Pen».

Am 2lsten October, Herr I.H. ?)ierhof, mit
Miß M. E. Strack lijahl,beide von Rockport.

(Ä c st o r den:
Am 13tcn October in unserer Nachbar Stadt

Bethlehem, an einer Herz - Krankheit, wozu sich

Tag. Am darrauffolgcndcn Dienstag wurden des-
I sen Ueberreste auf den Moravia» Gottesacker da-
> selbst beerdigt, bei welcher Gelegenheit der Ehrw.

j Herr Schultz, über Psalm 27, Vers 1 ?Der
Herr ist mein Licht uud mein Heil: Vox wem soll-
te ich mich fürchten ? Der Herr ist meines Lebens
Kraft; Vor wem sollte mir grauen welche
Stelle sich der Hingeschiedene selbst gewählt hatte
?cinc geschickte und trostreiche Leichenrede hielt.

Stur kurz war meine SS.ills.ihrtS-Zeit,

Der lebr, wann Sünder sterben.
Am letzten Samstag Morgen in dieser Stadt;

M ary, Ehegattin des Ehrw. Hrn. D. Zeller,
in ihrem 76sten Lebensjahre.

(Eingesandt durch Pastor Brebst.)

Ant Ititen Oktober in Nieder-Milford, M a-
r i a, Wittwe des verstorbenen Daniel Dillinger,

j in einem Alter von 70 Jahren, -t Monaten, und
7 Tagen.

Am Kten Otober, in Westpenn, am Schlaqfknß
und Krebs, Anna Maria Kiescr, in ihxem 7-lsten
Lebensjahre.

Am 7ten Octooex, in Franklin Taunschip, an

der Magenauszehrung, Snsanna Louisa, Töchter-

Am Neri Oktobers in Mauch Cbunk, am Bla-
senbrand, Margaretha, Tochter von Philip Klein,
im 3ten Lebensjahre.

Ant jlten October, in Lyn» Taunschip, an der
Rheumatism, Herr Samuel Ely, in seinem 78sten
Lebensjahre.

Louisa, Töchtexlein von Matthe»» Obbext, im 10.
Monat seines Alters.

Am 23sten October, in Lehighton, an der Ma-
genauszehrung, Johanne Tizä, Töchterchen von T.
Beck, 4 Monate alt.

Letzte Nachricht.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind an die

Firmas der Unterzeichneten, sind hierdurch ernstlich
und zum Letztenmal aufgefordert, zwischen nun und

, dem lsten December anzurufen und abzubezahlen,
l Nach jenem Tage werden Unkosten die Folgen sein.

Schnurman, Neubard und Co.
Weiß, Lichtenwalner und Co.

October 31, nq3in

Wird verlangt.
Schmied Handwerks» wird von dem Unterzeichne-
ten wohnhaft in Ober Saücona Taunschip, Lecha
Caunty, verlangt. Man melde sich zwischen nun
nnd den« lsten Januar, bei

lesse Numfelb.
Oktober 31, bt?4m

> h-.zu denb.r

J.B.Moser.

Schön und Wohlfeil.

Die Unterschriebenen haben soeben cine» hrtr-
lichen Einkauf von

B ü ch e r,
Papier, Schreibmaterialen, Perfumerien und Ver-

schiedenheiten ausgepackt, in ihiem wohlfeilen!
Buchstohr zwischen dem Marktviereck und Ha-
genbucbs Gasthaus?einen Einkauf wie nie zu-
vor?den wir auch wieder an den ailerbilligslcn
Preiste» ablaßen ivnden. Darunter sind zn
finden: .

!
Bibeln unv Testamente ?deutsche und englische?-

von allen Größen und Einbänden, init und vh-!
ue Bilder, wie man sie wünscht.

Gebet- und Gesangbücher von allen Arten?Prc-
digtbüchcr und anoere Erbauungsschristen. j

Sonntagsfchnlbiicher, deutsche und englische, von l
allen Arten, die wir an Philadelphia Preißen

vollständiges Nssortcment der Bücher der
Amerikanischen I

Bla nkbüche r?Ledgers von allen Größen,
Tagebücher, Paß-, Memorandum und Reseten-
bücher, cine uuübertressliche Auswahl.

Pocketbücher. Port MvnnaieS und dergleichen, diel
sich gar nicht bieten laßen.

Ein großes Assortiment Schreibpapier, Packpapier,
etc., Faney und gewöhnliches, Briefpapier, No-
tenpapier von jeder Qualität.

Brief Umschläge (Envelopes) von allen Sorten.
Englische und Deutsche Schulbücher von allen Ar-

ten, solche die in Lecha Caunty allgemein ge-
braucht werden?wohlfeiler hier zu haben als i
irgendwo sonst außerhalb Philadelphia. Eben
falls

Gold-, Stahl- und Gänsefedern.
Zchwarze. rothe und blaue Schreiltiute.
lintengläßer, Tiutenpulver und Schreibsand.
Deutsche und Englische Kalender für 1856, sind

beim Einzelnen und Großen zu verkaufen.
Landkarten, Albums und Bilder von allen Arten

und Preißen.
Perfümerie n?als Cologne Wasser, Haar-

i?l und alle Arten fäncy Seife.
Zahnbürsten, Zahnpulver, und hunderterlei ande-

re Artikel, die wir hier nicht benamen können.
Stohrhalter und andere Personen welche

irgend etwas aus unserm Fache brauchen, thun
wohl wenn sie bei uns anrusen, den» wie verkau-
fen unsere Artikel alle so wohlseil, wenn nicht
wohlfeiler, als man sie irgend sonstwo in der Ge°

K eck. G uth u. Helfri ch.

Pnvat-Vcrkaus.
Der Unterschriebene bietet durch Privathandel

zum Verkauf an :

Zwei schätzbare sötten,
gelegen in Südwheithall Taunschip, Lecha Caunty,
eine Viertelmeile von Mechanicsvllle, und an einer
der meistgcbrauchtc» Straßen im Caunty, welche
nämlich von den verschiedenen Eisenwe'ken im Le-
cha Thal nach den obei» Täunschips führt?vier
Meilen von der Lecha Thal Eiscnbah i.

No. l.?Eine Lotte Vand,
glänzend an Länder von John Troxell, (Schrei-
ner) John Minnich und Anderer, enthaltend 10
Acker vom besten Kalksteinland. Die Verbesse-

rungen sind ein neues gutgebautes zweistöckig
steinern Wohnhaus,

>i>!>!M,backstcinsarbig und eingerichtet sür zwei
-^»^L^^^^ohnungen; ein einstöckiges Fram-

säst neue Främscheuee und andere Nebengebäude,
alles so gut als neu, hinlänglich mit Wasser und
einem der beste» alljährig tragenden Biumzärten,
Trauben, Birnen und ander,» Obst vtrsehen. Be-
sonders sute Kalksicinbrüche sind darauf, welche
srüher vortheilhaft bearbeitet und die Steine nach
den ober» Tannschips verkaust wurden. Das Ei-
genthum würde sich daher besonders für einen
Kalksteinltenner schicken.

No. L.?Eine Lotte Lank,
gelegen eine Viertel Meile von Obigem, an der
nämliche» Straße, und war ehemals Land des vee»
storbenen George Gangewcre, und liegt etwa 15
Ruthen vom alten Stand, wo ti Siraßen zusam-
men komme». Darauf ist errichtet ein

NeUes Fräni Wohnhaus,
Stock hoch, und ein Stall. Zu obi-
kann von H bis 22 Acker Land ge-

geben wetdett, wie es dem Käufer beliebt.
Diese Lotten liegen schön in einer tickbewonhten

Gegend und würden sich qut für Handweiksleutc
schicken. Wege» dein 'Näheren melde man sich
recht bald bei

Heltty Guth, jr.
Oktober Z l. ne>e!m

P robi e r c

Scott's Nothö! Liniment.
Für die Heilung des Menschen von Nheuina-

tiSm, Neuralgia, Schmerze» in der Brust, Lumba-
go, (Schmerzen im Rücken) Astthma, Kolik, wehen
Hals, Verrenkungen, Verbrennung und Verbrüh-
ungen, verfrorne Füße» etc.

Für Pferde und Niudvich.
Verrenkungen, Wunden, Quetschungen, Schnit-

ten, Geschirr-Reibungen, Geschirr-GallS, Wind-
galls, verhärtete Klumpen, Korks, etc., etc., und
andern Krankheiten wo Einreibungen gebraucht
werden können.

Zu haben bei Keck, Guth u. Helsrich, John B.
Moser, Lewis Schmidt u. Co. Allentown; Si-
mon Rau und Gangwer u. Miller, Bethlehem;
und an den StohrS im allgemeinen im Lande.

Oktober! Zt. nqkiMj

Äuction ! Ailttion !
Landstohrhalter findet Euch ei»!

Auf Montags und Dienstags den sten und L
ten November, (Courtwoche) an beiden Tagen um
1 Uhr Nachmittags, jollen an dem Stohr des Un-
terzeichneten, neben der Odd-Fellow Halle, in der
Hamilton Straße der Stadt Allentaun, öffentlich
verkauft werden, eine herrliche Auswahl Stohrgü-
ter, bestehend aus z
Feinem Tuch, Caßimeres, Caßinetts,

Seidene Dreßgüter, Laeegüter, ze.
Ferner wünscht er bekannt »u machen, daß alle

Abende während den zwei Courtwochen ebenfalls
Auction, mit aller Arten Stohrgüter, am nämlich-
en Ort sein wird.

Wer also BärgainS machen will, der vergeße
obige Anction nicht.

Die Bedingungen an den Verkaufskagen durch
Eues Weiß.

Oc tober 3/, nq2m

Marktberichte.
Preise in Ällentaun am Dienstag.

Flauer (Narret) »9 (XI j
Waizen (Buscht!) 1 80

Wettern. - - !W !

Sa!,
Sitr(Duecnd)

Butter (Pfund) . . 22
Unschlilt

Ll
Schinkenflelsch .

.
. -

Snienftücte. .- . . 10
Aep.-Wkiökey (Gal)
öioqgen-Wliiskev. - 2«
Hickbry-Helj (Kiast.)
Eichen-.v01j,. . . - SL

Steinkohlen (Sontie)»
<?nps 4 t>»

(Line schätzbare Bauerei
Durch Privat Handel zu verkaufen^
Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine hetrli--

che Plantasche duich Privat Verkauf an. Diesel'--
be ist gelegen in Obcr-Mac»ngic Taunschip, Lecda

ville, stoßend an Land von Solomon Mohr, Sol-
omon und Daniel Mayer, Bertram Seip, John
Selberting und andern.

Diese vortreffliche Aatierei
enthalt ÜZö sind 25 Acker HolZland>
12 Acker Schwamm, und ein gewünschter Baum«
garten mit allerlei Obst ist gleichsalls darauf.
Tie Bauerei ist ebenfalls schicklich und bequem un-
ter guten Fensen in Felder eingetheilt. Die Vcr-
beßerungtn darauf sind

Ein zweistöckiges Vlöckhnli?,
steinerne Küche, steinerne Schwei«

und sonst alle nötkige Neben-
gebäude. Wasser ist im Ucberfluß uahe am Hat»«

Dieselbe wird ohne Rückhalt verkauft wenn sich
Käufer einfinden.

Das Nähere ist Zu erfahren bei dem unletzcich«
!

. Peter Musselmän.
Octobcr!Zl, nqtiii

Neue Güten
Die Unterzeichneten sind neulich von Neuvör!

> und Philadelphia mit dem größten und nieist fafh?
onablen Stock von Güter!? zurückgekehrt, als sii>
je zuvor hatten, welche sie an den allerniedrigsieit
Preißen zum Verkauf anlieteir. Tieselbe bestes

i hcn auö

F«die> Dreßgü er. Kchawi».
i Mous de Lains, Bay State Schaidts? >

Alpaeas, Caschmere "

! Frettch Merinos, Tekerl "

Coburgs, jede Sorte, Stella "

j DebegeS, - Broch« "

Caschmere, Thibet "

Schwarz seidene, Waterloo "

Jede Art gefärbte Seidene, Seidene
"

Alle Arten andere Waaren, als Tnch, Sätll«
' nets, Cascbiiiercn, Kentucky Jeans, Twteds, etc.

i Musline, Kattune, Flannelle uNd solche Güter aZ«
im Allgemeinen als trockene Güter gehalten wer-
den?zu verkaufe» bei

Gt iin lind Renin g c t.
Allentaun, Oktober Zj. nqjin

Groceries-
> Solche als Kanee, Zucker, Thce, MolasseS, Hö -

nig, Gewürze, Käs, Rosinen, Oele, welche sit a»
den niedersten Preißen zum Verkauf anbieten.

Gri tu und Reningtr.

CärpetS und Öeltuch.
> Ein großes Assortement von Carpet und Stie«

gen-CarpetS, Flor- und Tisch-Oeltuch, zu verkau-
! sen bei G r i in und Reninger.

Spiegel.
i Mahogony Fieime Spiegel, von allen Größen

und Preißen, zu verkaufen bei

Salz.
i GemahlneS Liverpool Salz in utii lS-
! ses Ashton feine« Salz?in kleine» Säcken Dai-
ry do. zu haben bei

Grim und Reninger.

Schupp-Fische, Codfische, und Viakrele zü dtt«
i kaufe» bet G r i m u n d R t n i ti g e k.

! /KS" Die Unterzeichneten laden das Publikum
! im Allgemeinen ein anzurufen und ihren große»
Stock Güter zu besehen ehe anderswo gekauft

! wird, indem sie ihre Waaren ein den allcrnieder-
sten Markt-Preisen für Baargeli oder jede Art

' Landesprodukten feil bieten.
Grim und Reiiinger.

! Allentaun, Oktober 31. nq4n«

Warnung
An Fischer und Jäger-

Da den Unterzeichneteit durch Fischer und Ja«
ger immer viel Schaden zugesüqt ivirv, so gebt» sie
hierdurch Nachsicht, daß sie das Fischen und Ja-
gen auf ihren Ländercien in Waschingto» Taun-
schip, Lecha Caunty, in Zukunft nicht mehr di/l-
den werden. Wer diese wohlgemeinte Warnung
übertritt, gegen den wird, ohne Ansehen der Per-
son, mit den LandeSgrsepen verfahren-

Gideon Motz, /

Henri' Noth.
Oktober 31.

.
nqZu»'

Wahl von Bank-Direkto-
rm- l

wird hiermit gegeben, daß die jähr-
liche Wahl für Direktoren der Allentown Bant
gehalten werden wird am Bank Haufe der besag-
ten Corporation, am Montag den Igten Tag No-
vember nächstens, zwischen de» Stunden vo» tO
Uhr Vormittags und Uhr Nachmittags.

Auf Befehl der BoarV.
Charles »v. Tooper, Cassirer. :

Oktober 10. nq6m

Allentown Bank.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß eine assge-

meine Versammlung der Stockhalter der Meute nm
Bank gehalten werden wird, am Bankhause der
besagten Corporation, am Dienstag den 6ten No-
vember nächstens, um Ig Uhr Vormittag«.

Auf Befehl der Board.
Charles W. Cooper, Caflrer.

Oktober 10.


